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Yogt EaglllSler.n d.le Gerneln<ien lbre Zuetlnnung ertellt heben,

dann könnea il1r ee nrhlg beechllessen.

Plesld€nt:Ieb wüde es f r elne :nrhlgere Serelnlgruig he.lten.xenn

ea vou bier aus genebnlgt werdo larrn.Es 1st ftir d,1e Yorsteher

keine augeeebne Sache,dle Sacbe noch elnnaL zur Sprecbe zu brln-
gen.D1e &lelnung war ja,dass es f,.r 199? gchon geneebt werden soll-
te.is :st der Äntrag erganL:,enroass [}üMf die Etrkung erst filr 1938

oeltung heben soI1.Stinnen wlr ab:

I.,{er dafir istraiass iias Gesetg öa}rln abgellndert werderoass

dle Ri^ckerstreckung für 193? eufgefessea n'tird,ersoli dles d.urch

danöerheben kundtun.Dafjr etlni:ien dle Abg.Dr.Sch6ilter u..d Vogt Bas.

2. 'i[er d.af,ür 1st,dass es den Gereladen üi:erlassen blelben so11 ,

d.ie Oehalte f-r 1937 nach Belleben aussubezahlenllar tue dlos külai

durch Eantlerheben.Daflir stinnt Abg.Basll Yogt.

9. ,Ter daf.-r lstrdals oas Ogsetz irl oer Yorgelegten tr'orrn ange-

nor:,uen Werde,woli.e dles nlt Eenöerheben ku^,dtun.Dafi.ir slntl 5 Stln-

lII€ 11 o

?qgstd.eat lWir haben &us oero b€son-€1'€ü Gr'und.e,d'ass dle aawesenlen

Vorsteher ni.cht gesti:..nt haben,das absolute lil.hr nicht eufgGbracht

u:it[ 1ch nücbte ersrlchen.dass d.le Herren Yorstefrer l/ stlrrmen.Es

1st elne Arntssacberd.le tre.nbar ist v;n Ihrer Pergoa.Ich w|eder-

hole dle AbStlmnung.nas Gesetz wlrd oaun ln d'1eser ibstlenuxg n€br-

he1t11cb ln der vorliegenoen Form &tr$€t1olnr.i€l1o

tz betr.das Dlenstverll{lt-4ls wld dle Seso1d oer Steatr

bggmt e n-. St aat s enge s t e 1 1 t en und Sehrp els on en.

Präsld.ent:Vorgänglg dieses Gesetzee ist es notwendlgrdass d'le Fre-

6e elner TerfassunSsäncernng eIörtert werde.Es st iil dlesen Ge-

setze qer Posten elne allenfalts ständ.lg amtlerenqen iteglerunge-

chefstellvertreterir enthaltenrder blsaJx ln der Yerfassuag nur als

eln steLlvertretencer Seanter nlt leggelder feetgelegt wa!''Naeb-

tien dr:rch dle futwlckLung der letzten Jabre dleser losten fLr den

litonrent aLs d.auern{l erschelnt,lst ee lotwendlgrdle Yerfassung Bb-

zueJxdern.

b verllest sodaru d.j.e Yorlage ales YerfassulsSsgesetzes'

3rä.sldent:Icb eraehte dte "angelegenhelt aIs eine anllsacbc u-r:il

ntcüt a1e elne persönlich Saehe melnerselts.SolLte ee Jenrend ala
i2'?>

atcb t pas sead auffes sea, class lgl-_!g]__d€r
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so blt ie lob,slch zu, errs;se]!I. ( 3t nelÖet slcb aleuaaü.)

D:e Yorlege wlril .gotann nocb elasal verlesea.Das Oaeetg slr-il

!o der Äbstl.nuung etnstlmxalg angeaosunaa.

Prä.etdenit9o koruren wlr uull zur Behanillu:rg des 0elaltsgesetzas.

3sy Lsnttteg ha slcb wlederbolt llit c.teser soslalen .dagelegeahelt

sogohl d.er Arbelt ecbaft,r*ie der Bearntenscbaft befesst.lllt ftück-

elobt auf dle gtinstlge &rtr1ok1un6 des ie:rdeE unfl die stelgen-
den lebenskostea hat d.er LeJxdtag elne Sesserste-iu"n3 der Ä*el.te:s-

scheft dureh soglale Tersleheru,ngen berlrkt so öurcb d,le Erankenr

kasse und. auch durcb dle Eöherfegtgetzung der Arbeitslöhne eln

r.)itgegenkon; en getätlgt.lte heute zu/ regelnde Frage ist alurcb

Jabre hlnd.urch schwebenil geresen,lnrren das seLnerzeitlge Gesetz

slstlert woroer lst.D"f ali, e Gesetz aufzugreifen und. ln Eraft

;u setzenrr[a? Dicht tunllch.Dle Yerhä].tnlsse srrrden aun ln öer

itorlage neu geregelt.Dle Yerbesprecbungen ln Konferenzzluurer ba-

ben e1n befriedlgenrles Ergebnle tlahin gezeltlgtrd.ass der Ienitag

in allgemelren uer Äuffassung 1st,d.ass d.leses äatgegenksrrtrspr{sg

durchschnlttliri: elne SessersteLlung für 3ee&te un6, Angestellte

bedeutetrzu$ Gesetze erhoben werd€.Die erste i,es-üi:g ist in der

Äonferenz geschehen.

is 'lrlrd die zwelte lresuug des 0e8etl:es vorsenonl€n.

Irasldent:Iet ncch jernantlrie! zu el.riem Ärt1:el ooer zul 0esetze

seli:st Stelirurgf nehr::m nöcbte.

Dr.Schtl.d.ler:Der Art.8 i:at wegen sel:.rer welten FassunS elnige 3e-

denl<en.ln qer Rlcbtung eusgelöst rd.ass schon elne politlsche Gesln-

nung oc'.er Elnstellu.:rg Yeraalassung zur Anwentlung d.teeeg Artll:e1s

seln könnte.Diese tsedenken wurden schon bel der Yorbesprecbung

in,ioafe:renzzfucorer geä,u:rsert.'Jut d.lesen entgegentreten zu könuen,

$-rd.€ icb den i{egierungsvertre Ier ersuc hen,ej.ne protokolla]tlEch€

lnterpretatlon dleses Artlkels zu geben,wie 1ch sle sciglftllcb
hier niedergelegt habe und. die leutetsn Steatsbesüts,Atrgestellte

und. lebr?€rgonea sollen we8en thler poIltt:echen Ueberzeugpng ubü

älnstel-lurxg,oowie threr 3stätlgung dleser po1lt i schen Ueberzeu6un"

nicbt genassregelt und. qnderen Bee.uten,AngestelJ-ten und lebrper-

sonen gegenäber nicht benach e1llgt xerden,es wäre dernrdaes e1n

3eeuter,Ängestellter ooer lehrer sich elne!: euBgesprocbea gtaate-

iLqfelntillahen polltischen lätlgfeit schuld,lg nachen wijJtde.,t
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PüBEtilr!+l -Da€rrss ia der Eonfereag basprocbea rorrltn lstrtet gtree
rqrssbärft.r8e .lst beeprocbea rora€nrc: ottrfe sleb der grGr ta
eelnen Eanäluagea teg€lr Äte voegaeatztca atebt vcletatenö benel-
nelr.Eel'ae oeolnaang soll lba tlberlageea brelbea.troh lialte dleae
SaBsiucg fi"t Enverelabar.Es hönnte elner üas betrsl.bearwag aälo_
lut unverelqbar lst üüt dee zusamuena:rbett öer aeuter.D€r Beante
riarf sleh niebt tn uagebörlger iteige 1a sstner Seantang gegea sei_
ne Obgrbehörde verf,eblen.
Sech ltend.r lch nöchte den aatrag yon Dr.schttdlen unterstilta€n.
Eiue rnterprotatlon dee Art.E 1et u:lbedtngt notweaülg,aoferne den

vorllegeadeu Begor{l.ungsgesetze rab: er d.€trok}atlscher Gelst zugnrad,e_
gelegt serden eollrKelre Beglerung wtril slch gefa lea lasse!,dla8s
sie voa Seeeten la ungehörlgerr'$fers€ engefLagelt wiril.sle Jedem,
go blelbt aueh de! äeglenng n0mü das n6obt an itas &anilgcr{oht

offen.
lräargg$t;3el rier Seepr€o.'iung wu.rd,e von exnen urgebörlgen Betra-
gan del Seaotes gesproohenroas lst aun zu glaen staatsfelnitjl.icbea
Setragea auageerb el.t et worden.Jeale Ei obturig,dl.e dte Veraatwortu-r{

tragen ulussrrmugg elne go weltgebend,e Sashe ablehnea.Iyer entscbel-
rlot d,ana über dle Staatsgefä.brlicbkelt deE Beamten.&ln Bganls3

ftnnn ]€tgönllcbe Gr.obhelten rccben.El.ne gerlsse öaratlon ftir pftlcbt-
sabulillges Verhalta! unä e1a absolut nlcbt geg€n dle Arbett rler

&gtertrng gerlchtetes Verhalten nuss tn Gesetla gaeä&rlelstet reröen.
Sowelt wänie ich nicht gehen.

Dr.S-ch*clllntrfllr würden dle Seenten pollttscb volI stültiLg r.ecbtloa
maehen,wena wlr nlcht elne genaus Unschrllbuüg rüedes Ältlkelg ber-

belführen.Der Artlkel 1st wortgetreu aue den St.Oa]-llsc}en üt;er-
noil;.en worden.Ein Ärfregc bal den auständ,lgen Behörda ta st.Gerlen
bat W, ille genaue rntetjretatlob ü1esea arttk€la 1a Kt.gtroel-
lea erggb€n.( lr.9abädker verLleet d.te echrlftllebe Aatrlrt)
Pg4|!933li aia:r hat featgeoteltt,üass dae vorgebes gegen dle Äbs1cb-
ten d r Eegierung rln eolebes Yorgeben d,asstg lorl siiral€rgs kans

nlchts staatggeftbrllebea Eeln,aber es kann dle planmFselgeü jr-
belt a dee liegles{rrrg v€rurEögllehen.Das Gerlcht roüsete umacbrelben,
was steatsgef&brlicb ist. 

LL\tleg.Chefrleb hä.i;te grun*sätzllch gat keine BedenkfnriUeser Interpretr_
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tlo.n suaustlgaa.g€ün c!.üer geg€lx 
^"r.o 

sleb ver6t6gatrhan!, rüa l

lbrr Daselt9selll.Sogon polltiecher Uebersengung ocer El,ngtelluag bebeJx

'rlr aie elnea Seente geüassrcgelt und weriten $lr helna rus:rege1a.

i'itr hgttca hLezu relchltcb oelegeahe!.t gebabt,be.bea ee aber ate

getan.Abertierilort1autd'erxnterprct&t1oagebtzune1t.Esitden.
ter irelnen llrustä,nden dag itortn steltSfelndllcbr helssen.Darureter

veret eä t men eln q Eornnuni e t en,A:rarcbls t eagl{lbllle t en. So }cbe leut e
schaltet naa beute vorl Jeder ldltarbelt lm üffeatllchea leuea ene.

Icb könnte höchstens dle zutolmnung ge:iea zu. d,em worte E etaatg-
schä.ütfcrÄtr,(lann lasse loh nlr unter Yorbehalt elner nocbnallgea Bln-
sicb ln die scbriftllcbe Interpretatlon diese gefallen.

ry.ScbäC*!tr! Icb geba nloh danlt zufrlerlen,wenrl arstatt. üee ttortes '

*'"T3',089.*"X11'nlrtliJo"'lt.'"it?J,f ä%?.ücrn%Fä Ei%1\"'tJ\l%1i' dae Recbt zungg.U.AgI;.l,raE':1 ntlE e'Ot'f €lUqIl (lEI $€golrllctl €a PbErÄIvttI-r,: sbs3- tlaE arci(;rJL z

:,erE'@ffiuüteg !.st ln der nbstlmnrung '[ber ülesen Antrag Dr.Scbi-d,lerrs

elnstlnmlg rnit rlleeer autheatiscbea ErkL/anrag und d,leser Inter- i

pretatlon Oer bargl.Iassung des Art.8 ,Öle slcb led.lgIlth au,f d.:le i

;iorte' ... oder sonstlgen nl.t der Ausübu:ag d"es istes oder Dlenstes un- i
j,

verelabaren Verhaltest' beztebt, xrriuunmnrU eluverötaadea. :

iodann seblettet der iiandtag zur lesung öes Gesetzes betr.d,le Ys'-
slc herungska s se

In Art.4 stel"lt Äb6.Beek lfend.dea.&ntragrtlasl das l5ort n kaln" üurch

das llort n hatrf au ersetzen eel.reo dass e1n See.iuter nlt <les er-
fülLten 65 LebeneJa.bre aus dem Staatsd.lenste auszatreten bat uaü nlcht,

dass er aut ka.na. 
i

Elhnob ve::wetst auf den Wlderspruch ln Art.Ie b uüd Abs.? des Art.
14 der Satzrutgea.Elne entsprcdlhenüe textllche Derelnlg;ung wlrd. vor- il::

6€nonElen.

tiash der zwelben tresnag stelLt Abg.Bü.ebel den /rutreg,elne weltere
ii

'ri"d.a}ülon tles Oesetzeg tm Konfereuazfuu.€r vorzunehmeu,da aocb verEcble-

dene Abklä,ru.ageu notwenrllg selea sc b€zg1.der Pengloulerung qes Be-

gienrngs . iief und, Regle:uuggohefetellvertreters €tz.
;:j

Den A:rtrage wl.rrl, stattgegetga uldl der tranöte. zlebt si cb wlc- $l

der lns &onfereszafuuer zurüoh.
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lsobql.t ta{g 5 _Uhr.

Pr{'etdentrDle beluon Gesetze betr.Verslcheruxt uiad eehalt d,er

Seamtea sfuxd ln wlederbJLten KouferenzsltzunEe! aturchberat€11 urÄ

beeprochen word€lx.wir slnar nun bel eer g.resur. angelarryt.Dleeelbe
trltal vorg€aomi.ren,

f ,,Oebgltegesetz.

rn art.8 beantragt neg.chef dte verf&sgur,gsnä,sgrge c.:ilesfornel auf
zurlehf,ien.

Iu Art.I0 beantragt Ähg.volt Baall,vor d.as Wort Uafallprämien des
;'/ott 't cliett tu getzen,waE genacht wlrÖ.
Dr.schä,drer wti.nscht aufechluss über cien Äbs.E cles Ärt.19,wss ur-
ter eussergewöhn1lcb langer Dienstzelt verstpnd€n uerd.e,
Prägt.dert k1ä,rt auf ,dass da:rrate:'nur ganz ä1tere Beante zu verste_
ben selearwomlt eich Dr.Sshr.dler znfriecien gibt.

Nachden kelne welteren Äufkläruagen gewünscht werd. n,scbreitet
d'er Präel-ent zur Äbetlurciung über utir Gehaltsgesetzrdas erngtlp61lg
aagenomnen üröo

2. Verslcberu:rssee eet z.

rr: art.11 bemerkt Präsldentrd.ass letzter absodes art,11 der satzun-
getr tlahln zu verstehen seirdass dle oansralsen nat,rllch auch trur
bis ztrxn lg.leben. Jahre dle Reaten erhalten.

sod.ann erforgt dte abstimmung tiber das Yersicherurgsgesetz,dle

elnEtlmroig füi[r die Anna]rme d.cs Gesetzes erfolgt.
lresldeat d,ankt eodenn den He:'ren abgeorrlaeten für d.lese Erleeilgug
dieger zwel 0esetze.lanlt eet aas blsherlge ua,gewlsee VerhäLtale

elner gesetzlichen Regeluag zugeftibrt .

Schluss der Sitzung ilC Uhr.
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